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Umrechnungskurſe 
für die Umſatz⸗Ausgleichſtener und für die Leuchtmittelſteuer 


Der in Nr. 86 — S. 349 — des Reichszollblatts für 
1936 angegebene Umrechnungskurs für Spanien 
100 Peſeten — 27,03 AM — wird mit Wirkung vom 
14. Oktober 1936 ab auf 25,02 , und mit Wirkung vom 


16. Oktober 1936 ab auf 23,52 K. feſtgeſetzt. 
NFM. vom 16. Oktober 1936 — V 8408 — 91 


J. Allgemeine Sachen, 


die Zölle und Verbrauchsabgaben 


gemeinſchaſtlich betreffen 


Bekanntmachung 
der Neufaſſung der Militärſtrafgerichtsordnung 
und des Einführungsgeſetzes zu ihr. 
Vom 29. September 1936 (RGBl. 1 S. 751) 


Auf Grund des § 2 Nr. 4 des Geſetzes über die Wieder ⸗ 
einrichtung eines Oberſten Gerichtshofs der Wehrmacht vom 
26. Juni 1936 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 517) wird der Wortlaut 
der Militärſtrafgerichtsordnung und des Einführungsgeſetzes 
zu ihr in der vom 1. Oktober 1936 an geltenden Faſſung 
nachſtehend bekanntgemacht. 

Den neuen Paragraphenbezeichnungen ſind die bisherigen 
Paragraphenbezeichnungen in Kursivschrift eingeklammert 
angefügt, wobei zutreffendenfalls auf die Verordnung vom 
5. September 1936 (-Reichsgeſetzbl.1 S. 718) durch den 
Zuſatz: » VO« verwieſen iſt. 

Berlin, 29. September 1936 


Der Reichskriegsminiſter 
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht 
von Blomberg 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


x * 
* 


Einführungsgeſetz zur Militärſtrafgerichtsordnung 
$ 10 (10) 
Deviſenzuwiderhandlungen. Zuwiderhand- 
lungen gegen das Geſetz gegen Verrat der 
deutſchen Volkswirtſchaft 
Bis auf weiteres ſtehen den Steuerzuwiderhandlungen 
im Sinn des § 2 Abſ. 1 Nr. 1 der Militärſtrafgerichts⸗ 
ordnung gleich 
1. Deviſenzuwiderhandlungen, 
2. Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz gegen Verrat 
der deutſchen Volkswirtſchaft vom 12. Juni 1933 
(Reichsgeſetzbl. I S. 360). 


Militärſtrafgerichtsordnung (MStGd) 
Erſter Teil 


Gerichtsverfaſſung 

Erſter Abſchnitt 
Umfang der Militärgerichtsbarkeit 
Perſönliche und ſachliche Geltung 


— 360 — 


92 (30 93 (4) 
Sonſtige Ausnahmen von der ſachlichen Überweifung an die allgemeinen Gerichte 
Geltung der Militärgerichtsbarkeit (1) Haben ſich bei einer Zuwiderhandlung gegen die 


a ; M ; ; allgemeinen Strafgeſetze mehrere Perſonen, von denen 
in a e Sa bleibt die Azerfuchung die eine der militäriſchen, die ed der bürgerlichen 
und Entſcheidung überlaſſen: Geri 2 5 m 5 8 
5 g EN. erichtsbarkeit unterftellt iſt, als Täter, Teilnehmer, Be- 
1. wegen Steuerzuwiderhandlungen, (einſchließlich Soll günſtiger oder Hehler beteiligt, oder find zwiſchen ſolchen 
zuwiderhandlungen) und der mit ihnen rechtlich zu einer verſchiedenen Gerichtsbarkeit unterſtellten Perſonen 
ſammentreffenden ſtrafbaren Handlungen gegen die wechſelſeitige Beleidigungen oder Körperverletzungen vor⸗ 
allgemeinen Strafgeſetze / ö ’ gekommen, fo kann die der Militärgerichtsbarkeit unter. 
2. wegen Zuwiderhandlungen gegen ſonſtige Finanz worfene Perſon dem allgemeinen Gericht zur Unter- 
geſetze, gegen Polizei, Jagd., Fiſchereigeſetze, wenn ſuchung und Aburteilung des Falles übergeben werden. 
ſie nur mit Geldſtrafe und Einziehung oder mit einer Wird ein Fall übergeben, ſo ſind die allgemeinen Gerichte 
dieſer Strafen bedroht ſind. auch für die mit den genannten Zuwiderhandlungen recht⸗ 
(2) Die Zuſtändigkeit der allgemeinen Gerichte entfällt lich zuſammentreffenden ſtrafbaren Handlungen gegen die 
für die im Abſatz 1 Nr. 1 bezeichneten Zuwiderhand⸗ allgemeinen Strafgeſetze zuſtändig. 
lungen, wenn mit ihnen eine ſtrafbare Handlung (2) Die Zuſtändigkeit der allgemeinen Gerichte entfällt, 
gegen das Militärſtrafgeſetzbuch, l wenn mit den Zuwiderhandlungen eine ſtrafbare Sand. 
für die im Abſatz 1 Nr. 2 bezeichneten Zuwiderhand⸗ lung gegen das Militärſtrafgeſetzbuch rechtlich zufammen- 
lungen, wenn mit ihnen eine andere ſtrafbare trifft. 
Handlung gegen die allgemeinen Strafgeſetze oder 
eine ſtrafbare Handlung gegen das Militärſtraf⸗ / r 
geſetzbuch S 1265 — 555 II 
echtlich zuſammentrifft. 


II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Zolländerungen. Vom 15. Oktober 1936 
Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten zum Schutze der Wirtſchaft vom 9. März 1932, Vierter Teil 
(Zolländerungen und vorläufige Anwendung zweifeitiger Wirtſchaftsabkommen) § 1 (Reichsgeſetzbl. I ©. 121, 126) wird 
mit Wirkung vom 19. Oktober 1936 an verordnet: 
In der Tarifnr. 844 Abſ. 1 (Aluminium in rohem Zuſtand) iſt folgende Anmerkung anzufügen: 
Anmerkung. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, für beſondere 
| Fälle bis zum 31. März 1937 Ausnahmen von dem Zoll für Aluminium in 
rohem Zuſtand (in Blocken, Barren, Maſſeln), auch in Plattenform gegoſſen, 
zu bewilligen. 
Berlin, 15. Oktober 1936 
Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter 
＋ 1405 — 317 II In Vertretung: Poſſe 


) RSBl. 1932 S. 83 


Mit dem Inkrafttreten der vorſtehenden Verordnung iſt im 


Gebrauchszolltarif 


(115. Berichtigung der Handausgabe) 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 


in der Tarifſtelle 844 Abſ. 1 (Aluminium in rohem Zuſtand) hinter der Vertragsbeſtimmung folgende Anmerkung 
anzufügen: 
| Anmerkung. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, für beſondere 
N Fälle bis zum 31. März 1937 Ausnahmen von dem Zoll für Aluminium in 
rohem Zuſtand (in Blocken, Barren, Maffeln), auch in Plattenform gegoſſen, 
| zu bewilligen. 
RIM. vom 15. Oktober 1936 — 2 1405 — 317 IL 


IV. Kraftfahrzeugverkehr 
leinſchl. Kraftfahrzeugſteuer), Beförderungſteuer, Urkundenſteuer 


Berichtigun In Spalte 11 (Seite 3 des Muſters) fallen die Durch- 
gung 


F . 1 kreuzung und in den Spalten 9 und 10 die Summenſtriche 
Das im Reichszollblatt S. 317 abgedruckte Muſter 8 der . 
„ 5 5 weg. Das Wort »Zuſammen« (Spalte 8) iſt in die 
Vorläufigen Durchführungsbeſtimmungen zum Geſetz zur Spalte 10 zu fegen. 


Anderung des Beförderungſteuergeſetzes vom 21. September 
1936 iſt wie folgt zu berichtigen: RF M. vom 8. Oktober 1936 — 8 6610 — 13 III 
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